Srndziadzer ‚Graudenzer) Zeitung. 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zlp, monatlich, bei den Agenturen am Orte 


2.45 Zip., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Bestellung durch 


bei direkter Beſtellung bei der Poſt und den Brleſträgern 2,74 Zip, vierteljährlich 8,22 Zip, für die Fr. St. Danzig 


2,75 Die. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip., nach der 


nad Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 
Bei höherer Gewalt, Sireit, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Einzelnummer 10 Gr. 


7 


4 Anzeigenpreiſe für Polen 
unſere Expedition 2,64 3lp. monatlich, Anzeigen jedes Wort 
die 3 gejpalt. 

r. St. Danzi 5 „ G . 
8 an 505 wee. Gulden, Ynimmeterzeile im Reklameteil 
30 Groſchen. Für Deutſchlan 


Bantionien: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu — Centralna Kasa Rzemieslnicza na 


N 


Pomorzu w Toruniu, oddzial w Gruziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Grudzigd; (Graudenz), 


3 — 


nt 10 Groſchen, 
ie 3 NMillimeterzeile vor dem Text 75 Gr., 
für die Frei Stadt Danzig die. geipalt. Millimeterzeile im Unzeigenteii 10 Eroſchen, die 8 geſpalt. 


in polnischen Zloty oder deren Valutawert. — Für pie Aufnahme von Anzei b 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ind ſofort zahlbar. Gerichts, 3 Errün Er 


Sonnabend, den 12. November 1927. 


General- Anzeiger für mm rellen. 


7. Jahrgang 


a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzelle 10 Groschen, Hein 
das erſte Wort in Fettſchrift 20 Gro hen; b) im Ae 1 
im Text 40 Gr., an alteßend an Ten 30 Gr., 


vor Text 75 Groſchen, im Text 40 Ero chen, an chl. 7 
0% Auſſchlag für das übrige Auslaud 1003 ns ag aanbar 
timmten Tagen 
sort Grudziadz, 


Poſtſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205 169 in Eosnai. 


Vertagung der Danzig ⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen 


Danzig, 10. Nov. 
mitgeteilt: 

Dienstag haben unter wechſelndem Vorſitz der beider: 
ſeitigen Negierungsvertreter die am Montag abend begonne⸗ 
5 Ausſprachen zwiſchen den Sachverſtändigen der polniſchen 
Induſtrie und Vertretern der Danziger Wirtſchaſtskreiſe ihre 
Fortſetzung gefunden. Im Vordergrunde ſtanden die Exörte⸗ 
zungen über Bezugsmöglichteiten von Erzeugniſſen der pol⸗ 


Das Ergebnis der 


Berlin, 10. Nov. Mit dem Ergebnis der geſtern ge⸗ 
ſchloſſenen Genfer Konferenz über Ein⸗ und Ausfuhrverbote 
zeigt man ſich in Berliner politiſchen Kreiſen durchaus befrie⸗ 
bigt. Es iſt zwar nicht gelungen, die deutſche Auffaſſung, Ein⸗ 
und Ausfuhrverbote ſämtlichſt aufzuheben, durchzudrücken, da 


Von der Preſſeſtelle des Senats wird 


niſchen Metall⸗ und Eiſeninduſtrie, 
induſtrie. 

Die für Mittwoch in Ausſicht genommenen Beſprechungen 
mit Sachverſtändigen der Textil⸗ und chemiſchen Induſtrie ha⸗ 
ben nicht ſtattfinden können, da die polniſchen Sachverſtändigen 


ſowie der Porzellan⸗ 


ſchen Wiederaufbaues hinderlich ſein würden. Ueber die rein 
finanzpolitiſchen Probleme wäre eine Einigung umſo eher 
möglich, als auch die Mehrheit des deutſchen Volkes mit Par⸗ 
ker Gilbert und der Regierung der Auffaſſung ſei, daß es am 
öffentlichen Finanzweſen Deutſchlands viel zu vereinfachen 
und zu verbeſſern gäbe. Man müſſe Deutſchland nur Zeit laſ⸗ 
fen, die entgegenſtehenden enormen Schwierigkeiten zu mei- 


ausblieben. Aus dieſem Grunde ſind auch die offiziellen Ver⸗ ſtern, 


handlungen vorläufig vertagt worden, die Vertreter der pol⸗ 
nalen Regierung ſind nach Warszawa zurückgekehrt. Mit 
der Fortſetzung der Verhandlungen iſt in Kürze zu rechnen. 


Genfer Konferenz | 


hat reſtloſe Klarheit über die noch beſtehenden Ein⸗ und Aus⸗ 
ſuhrverbote gebracht und einige wichtige Vorfragen zu ihrer 
Beſeitigung geklärt, jo daß mit einem weiten Abbau der den 
wirtſchaftlichen Formeln der heutigen Zeit nicht mehr genü⸗ 
genden Zoll- und handelspolitiſchen Beſchränkungen zu rech⸗ 


namentlich England auf dem Einſuhrverbot von Farben be⸗ nen iſt. 
Band. Aber das iſt als Ergebnis zu buchen: Die Konferenz | 


Niederlage der Oppoſilion in Rußland 


Moskau, 10. Nov. Alarmierende Nachrichten, die Mos⸗ 
lau nach den Tagen der Jubiläumsfeier durcheilten, insbeſon⸗ 
dere über eine Verhaftung Trotzkis oder anderer Hauptführer 
der Oppoſition, find haltlos und lediglich Früchte einer un⸗ 
leugbaren Nervofität, die durch Verſuche der Oppoſitionsführer 
hervorgerufen wurden, um ihre Anhänger zu Gegendemonſtra⸗ 
tionen auf die Straße zu bringen. Die Parteileitung und 
die maßgebenden Stellen haben die Taktik befolgt, die Oppo⸗ 


ſition ihre eigene Iſolierung von den Maſſen fühlen zu laſſen, 

und das iſt durch ſorgſame Arbeit in den Betrieben, in der 
Preſſe und in den Verſammlungen ſoweit gelungen, daß in 

Moskau und auch in Leningrad, wo der Anhang der Oppoſi⸗ 

tion zweifellos ſtärker iſt, ſo gut wie niemand wagte, ſich mit 

der Oppoſition zu ſolidariſieren. Berittene Polizei mußle die 

Menge vor Ausſchreitungen gegen die Oppoſition hindern. 


Ein ruſſiſch-rumäniſcher Nichtangriffspalt 2 


Bukareſt, 10. Nov. Wie die „Dimineata“ mitteilt, tritt 
am 5. Dezember in Odeſſa die gemiſchte rumäniſch⸗ruſſiſche 


Kommiſſion zuſammen, die einzige Inſtanz, durch die Ru⸗ 


mänien und Rußland miteinander verkehren. Dieſe, aus Ver- 


tretern der beiderſeitigen Militär⸗ und Sicherheitsbehörden 
beſtehende Kommiſſion, tagt regelmäßig und abwechſelnd in 
Rumänien oder in Rußland zur Beratung und Schlichtung 
von Grenzzwiſchenfällen ſowie zur Regelung der Schiffahrt 


Ein Erfolg des G 


Waſhington, 10. Nov. Bei den Wahlen im Staate New⸗ 
Vork, die eine Entſcheldung über verſchiedene Vorſchläge zur 
Aenderung der Staatsverfaſſung herbeiführen ſollten, wurde 
der Vorſchlag einer Verlängerung der Amtszeit des Gouver⸗ 
neurs mit ſtarker Mehrheit abgelehnt. Die Entſcheidung hat 
darum mehr als lokale Bedeutung, weil Gouverneur Smith, 


Drakoniſche Urieile in Litauen 


Warszawa, 16. Nov. Aus Litauen melden polniſche Blät⸗ 
ter, daß in der Kreisſtadt Kindany zehn Mitglieder der pol⸗ 
niſchen Organiſalion Pochodnia wegen angeblicher ſtaatsfeind⸗ 
licher Betätigung zu Zuchthausſtrafen von 1 bis 5 Jahren 
verurteilt wurden. 


Südamerikareiſe Lloyd Georges 


London, 10. Nov. Lloyd George tritt am 21. Dezember 
mit seiner Familie eine Reiſe nach Rio de Janeiro an und 


und Fiſcherei. Wie „Dimineata“ weiter erfährt, ſoll dieſer 
Konſerenz auch ein Vertreter des Moskauer Außenkommiſſa⸗ 
riats als Beobachter beiwohnen, dieſe erſtmalige Anweſenheit 
eines ruſſtſchen diplomatiſchen Vertreters bei einer ſolchen 
Konferenz wird von „Dimineata“ dahin erklärt, daß die Mos⸗ 
kauer Regierung beabſichtige, das Terrain in Hinſicht auf den 
Abſchluß eines Nichtangriffspaktes mit Rumänien zu prüfen. 


ouverneurs Smiih 


der als ausſichtsreichſter Kandidat der Demokraten in der 
vorderſten Reihe der Präſidentſchaftskond'daten ſteht, ſich ge⸗ 
gen den Vorſchlag ausgeſprochen hate Das Abſtimmungs⸗ 
ergebnis bedeutet eine neue kung ſeiner Poſition. Gleich⸗ 
zeitig erzielten Republikaner bei den Wahlen im Staate Vir⸗ 
ginia einen Erfolg über die Demokraten. 


wird infolgedeſſen das Weihnachtsfeſt auf See verbringen. 
In Rio iſt ein Aufenthalt von vier bis fünf Tagen geplant. 


Amerika und das Genfer Ablommen 


Waſhington, 10. Nov. Zu der in Genf abgeſchloſſenen 
Konvention gegen die Beſchränkung der Ein⸗ und Ausfuhr | 
erklärt man im Staatsdepartement, daß die Regierung dieſen 
Vertrag prüfen müſſe, ehe ſie ihre Stellungnahme bekannt⸗ 
geben könne. Es wird Hinzugefügt, daß eine baldige Unter⸗ 
zeichnung dieſer Vereinbarung jedoch wahrſcheinlich ſei. 


Deutfchands Wiriſchaft und der 
Yawes-Bian 


Im Mittelpunkt aller Erörterungen ſteht nach wie vor 
die Denkſchriſt des Reparationsagenten und die Antwort des 
Neichsfinanzminiſters. Die Beurteilung, die die beiden Do⸗ 
kumente findet, iſt eine vielſach ganz entgegengeſetzte, ziemlich 
einmütig iſt nur die Anſicht, daß mit Rückſicht auf die Wir⸗ 
kung im Auslande die Kritik des Reparationsagenten an der 
deutſchen Finanzverwaltung hätte vermieden werden ſollen. 
Ueber die Schluß folgerungen, die aus der Kritik des Repara⸗ 
Ronsagenten zu ziehen ſind, gehen die Anſichten gleichfalls 
tuseinander. Auf der einen Seite wird gefordert, daß nun⸗ 
niehr energiſchesparmaßnahrſen ergriffen werden, daß nament⸗ 


lich an eine Reorganiſation der Verwaltung geſchritten werde, 
wovon jüngſt auch Dr. Streſemann ſprach, und daß eventuell 
der Reichstag bei Aufſtellung des Etats für das kommende 
Finanzjahr die Einſchränkungen zu beſtimmen hätte. Auf der 
anderen Seite wird der Standpunkt vertreten, daß die An⸗ 
ſicht des Reperationsagenten namentlich bezüglich der Aus⸗ 


landsankeihe unrichtig je. Deutſchland ſolle im Gegenteil 
möglichſt viel ausländiſches Kapital hereinnehmen und wenn 
es dadurch ſeine Wirtſchaft zur Blüte bringe, werde es die 
Reparationen eher bezahlen können, als durch die äußerſten 
Einſchränkungen. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“, in dieſem 


Falle das Organ der Schwerinduſtrie ſieht für den Augenblick 


In bemerkenswerter Weiſe nimmt auch die „Deutſche di⸗ 
plomatiſche Korreſpondenz“. das Organ der Wilbelmſtraße, zu 
dem Meinungsaustauſch zwiſchen der Reichsregierung und 
dem Reparationsagenten Stellung. Eine aufmerkſame Ueber⸗ 
prüfung der beiden Denkſchriften und vor allem der Begleits⸗ 
ſchreiben, mit denen dieſe Meinungsäußerungen zugeſtellt wur⸗ 
den, erwieſen, daß es ſich keineswegs um eine politiſche Difſe⸗ 
renz handle, in der auf der einen Seite etwa Mißtrauen in die 
redliche Abſicht zur Anwendung aller denkbaren und tragbaren 
Mittel geſetzt werde, damit Deutſchland ſeinen Verpflichtungen 
aus dem Londoner Abkommen gerecht werde. Andererſeits 
ſei aber auch keineswegs eine unberechtigte, doktrinäre oder 
für die Wohlfahrt des deutſchen Volles nicht hinreichend be⸗ 
ſorgte Kritik am Werte. Schon das große Maß der Ueber⸗ 
einſtimmung mit einer Reihe der von Parker Gilbert geäußer⸗ 
ten Beſorgniſſe oder Bedenken, die von deulſcher e in der 
Antwort zum Ausdruck gebracht wird, hebe den Schriſtwechſel 
aus der Atmoſphäre beiderſeitiger Rechtsbehauptungen weit 
hinaus. Es handle ſich im weſentſichen um eine theoretiſche 
Auseinanderſetzung, über die beiden Auffaſſungen zu der möge 
lichen und zweckmäßigen wirtſchaftspoliſtiſchen und finanziellen 
Wiederaufbauarbeit an einer in geſchichtlich beiſpielloſem Aus⸗ 
maß zerſtörten Volkswirtſchaft einer modernen Großmacht 
Die Anſchauungsdifferenzen, die noch vorherrſchen, ſeien niche 
elwa ſpezifiſch deutſche und ſpezifiſch ausländiſche Theorjen 
da beide auch in Deutſchland ſelbſt Anhänger und Gegner ha 
ben. Man könne von einer Auffüllungstheorie und einer Et 
ſparnistheorie ſprechen, wobei die erſtere aus den Erträmmifien 
der Konjunktur die vermehrte Fähigkeit zur Erfüllung der 
Dawesverpflichtungen, die andere aber aus Rückſchlägen de 
nen eine ſtärker verſchuldete und belaſtete Finanzwirtſchaft nich 
gewachſen fein könnte, gerade ein Verſagen gegenüber den d 
wes⸗Verpflichtungen erwartet. Beide Auffaſſungen ſeien na 
tionalökonomiſch und weltwirtſchaftlich berechtigg, wom! 3 
Fehlen eines politiſchen Gegenſatzes ſchon begründet ei Mar 
könne im übrigen aus dieſer öffentlichen Diskuſſion über die 
deutſche Finanzwirtſchaft eine Klärung einzelner Fragen vor 
entſcheidender Bedeutung für Deutſchland und die Melt ers 
Hoffen, 


Politiſche Nanrimien 
Kanzler Marx über das Auslandsdeutſchtum. 


Bei einer vom Reichsverband für die katholiſchen Aus⸗ 
landsdeutſchen in Berlin veranſtalteten Verſammlung Kid et 
ſteichskanzler Dr. Marx in einer Rede u. a. aus: Die Pf ich 
der Arbeit am Auslandsdeutſchtum ſchien bis vor kurzem ver 
geſſen zu ſein Das iſt jetzt anders geworden. Man iſt be 
ſtrebt, ein harmoniſches Verhältnis zwiſchen dent Deutſchtiem 
im Mutterlande und dem Auslandsdeutſchtum herzuſtellen, 
aber auch zwiſchen Deulſchtum und den anderen Nationen im 
Auslande. 


Danziger Fragen auf der Dezember⸗Tagun 


Die Mittwoch nachmittag vom Völkerbundsſekretariat ver 
öffentlichte Tagesordnung der am 5. Dezember beginnendes 


48. Tagung des Völkerbundsrats enthält insgeſamt 29 Punkte. 


Das Hauptintereſſe nehmen die litauiſchen Anfragen ae 
Grund des Artikels des Völkerbundpaktes für ſich in Anſpruch. 


In der Frage der Danziger Weſterplatte wird der Bericht⸗ 


erſtalter Villegas, Chile, nach Beratung mit zwei Juriſten ein 
neues Rechtsgutachten erſtatten. Auch die Frage des Danziger 
Anlegehaſens ſteht als letzter Punkt auf der Tagesordunng 


Ein reparationspolitiſcher Ausſchuß 


Das deutſche Reichskabinett ſtimmte in ſeiner heutigen 
Sitzung dem vom Reichsminiſter der Finanzen bereits vor 
längerer Zeit unterbreiteten Vorſchlag auf Bildung Re 
parationspolitiſchen Ausſchuſſes der Reichsregierung zu. Die 
ſer Ausſchuß ſoll danach unter dem Vorſitz des Reichsminiſter 5 
der Finanzen entſprechend dem interminiſteriellen handels 


die ſchlimmſte Gefahr darin, daß die Irrtümer des Repara⸗ politiſchen Ausſchuß aus Vertretern der für die Reparations 


tionsageuten hinſichtlich einiger wichtiger 5 
der Wirtſchaſts⸗ und Finanz⸗Politik zu praktiſchen Auswirkun⸗ 
gen führen könnten, die einer ungeſtörten Fortſetzung des deut⸗ 


Zuſammenhäuge politik im einzelnen zuſtändigen Miniſterien gebiſdet und Mu 


der Aufgabe der Vorbereitung aller mit der Nona! atiouspofit 
zuſammenhängenden Maßnahmen betraut 
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Brodnica (Strasburg). 


* Den Tod auf der Straße erlitt der Beſitzer Matow sd 


die aus Anielewo, der zur Stadt gekommen war, um Getreide 


2 


f In der Poſtſtraße wurde er plötzlich von einen 
Der binzugezogene Hr aun 


a" den am 


ia Ku ee 


als ae! ae A 


Zurug (Thorn). 


* Eine Hausbeſitzerin wurde verhaftet, weil ſie für 1000 
gloty ihr Gebäude anzünden laſſen wollte, um in den Beſitz 
Ser Verſicherungsprämie zu gelangen. Während der Unter⸗ 
Huang hat ſich nun herausgeſtellt, daß fie bereits im Jahre 
(1925 ihre eigenen Möbel verbrannte und damals 11 500 ZI. 
(Verſicherungsprämie erhielt. Da es das eine Mal ſo gut ge 
(Bingen war, leicht Geld zu verdienen, wollte man es wieder 
versuchen. 


Auf der Eiſenbahnbrücke über die Weichſel fuhr Mon⸗ 
tag gegen 7 Uhr abends ein zur Stadt kommender Perſonen⸗ 
krafiwa von hinten auf die Kuliſſenladung eines Roll⸗ 
wagens auf, die über deſſen hintere Kante hinausragte. Die 
Scheiben vor dem Führerſitz des Autos wurden völlig zer⸗ 
trümmert, wobei der Fahrer, ein hieſiger Hotelbeſitzer, durch 


* 


Schnittwunden im Geſicht Verletzungen davontrug. Die an⸗ 
deren drei Inſaſſen des Autos kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. 
Koscierzyna (Berent). 
* Vergange Sonnabend vormittag wurde auf der 


Chauſſee in Beck ein Zjähriges Kind, 
melte, von einem heranſauſerden 
getötet. Das Auto raſte weiter. Bei dem regen Autoverkehr 
ſollten die Eltern kleinere Kinder nicht allein auf die Chauſſee 
laſſen, ſondern immer nur unter Auffiht Erwachſener. Möge 
dieſer Fall wieder eine Warnung ſein. 


das ſich dort umhertum⸗ 
Auto überfahren und ſofort 


Skurszewy (Schöner), 


Na 


* Pom Auto überfahren wurde der 73jährige Landwirt 
Franz Herold aus Szezodrowo von einem Danziger Auto, das 
durch Starogard fuhr. Der Unglückliche ſuhr mit einem lee⸗ 
ven Wagen nach dem Walde, als durch das vorbeifahvende 


Auto die Pferde ſcheu wurden und er unter das Auto kam, 
wobei er am Kopfe, Händen und Füßen ſehr ſchwer verletzt 
wurde. Das Auto iran portierte den Unglücklichen nach dem 
Schönecker Krankenhan 

Inowroclaw (Hohenſalza)]. 


denhof ereignete ſich auf der Weide ein Unglücks⸗ 


Tall dem Hülen des Viehs des Beſitzers Waleljan 
Loſi uftsagte Hirte Franciszel Czolowsti wurde plötz⸗ 


14 


Ti m Bullen angefallen und zu Boden geworfen, 
we Rippen gebrochen wurden Cz. wurde in 
das Kreiskrankenhaus gebracht, wo er ſeinen Verletzungen er⸗ 
lag 

Poznan (P 


imſitzung des Stadtparlaments 
t, ſich an den Poſener Wotwo⸗ 


dten eine Sammlung zum Bau 
3 zu veranlaſſe Gleichzeitig beſchloß 


Summe 


Bau 


ar 5 zere zu unter ſtützen. 


durch eine 


wurde der frühere Poſtminiſter Hubert 
Lin ben Prozeß wegen icher wirtſchaft⸗ 


ang eb 


Lick 
der m 
ri eugenau ger 
N regt war, den 
te] aber noch 
a 1 e angeklagt waren, wurde 
d zen tergeführt. In der letzten 
8 ent zen, daß Linde unſchuldig 
wa eſen wär 
Luck. 

*Das Standge urteilte de 20 jährigen Waſyl 
Y unter dem Verdacht des 
2 e hatte aber bei ſeinen 
ft f 
1 
geſuch, das angenommen 

iches 

Die trafktammer des B ichts Grudziadz ver⸗ 
117 d 43, den erſt igen Arbeiter Wladys⸗ 
1 3 zuo, Kr. zu 3 Monaten G = 
1 lit Matuszak en einen Meſſerſtich 
in linle Seite verſetzt und ſich ferner der Unzucht ſchuldig 
ge Strafe wurde bedingungsweiſe verhängt. 

e 90 Antonina Serdacka und Leon Ser⸗ 

d e aus Guiew, erhielten je 7 Tage Gefängnis, Sie 
DB ı einen Arreſtannten, der von einem Schutzmann trans 
zorttert wurde, zu befreien verſucht. 

Stanislaw Lapinski aus Brzesk, Kr. Swie⸗ 
cle Juni d. Is. den Makſymiljan Piotrowski 
in s einem hölzernen Knüttel auf 2 Kopf ge⸗ 
ſchl eil lautete auf 4 Monate Gefängnis. 


etzlaf, Wilhelm Caſtrau. Anton 
Nawroſoski, von denen 

cha shaft befinden, begaben 

i d. Is. zum Teich des Herrn 


cke Laki und ließen, um dort zu 


Zur Ausführung des Vorha⸗ 
„kam es indeſſen nicht, da die An⸗ 
rau trug einen Revolver 


erkannte gegen Antoni 
> 2 Monate Gefängnis, 


Tetz af und 


Rusglows gegen Wil⸗ 


Caſtrau auf 4 Monate Die Uuterſuchungshaft wurde 
angerechnet. Die anderen beiden Angeklagten ſprach 
gericht frei. 

Die Arbeiter Franciszek Redmann. Otto und Guſtaw 
Meyer waren angeklagt, gemeiuſchaftlich im Mai v. Is. Herrn 
Mletſander Rachau in Nied dzwiedz 3 Ferkel, Re dman außer⸗ 
Sem, allein 1 Zentner Roggen geſtoßlon zu haben. Letzterer 
erhielt 4 Monate, die Gehrüder Meyer je 3 Wochen Ge 
fängnis. 


niſchen Geſandten in Waſhington die von der polniſchen Re 
2 
Oman an der & 
Paris, 10. Nov. An den Küſten des Atlantiſchen Oze⸗ 
aus und im Wer al herrſcht ſeit geſtern ein furchtbare 
Sturm, der bereits reiche Menſchenopfer gekoſtet und gro⸗ 
ßen Schaden angeri hat. Auf der Höhe von Arcachon bei 
Vordegux iſt eine Fiſcherbarke geken ert. Von den acht Mann 
der Beſatzung ſind ſieben ertrunken. In Breſt haben mehrere 
H zuſer unter dem Sturm gelitten. Die drahtloſe Station auf 
der Inſel Oeſſant fing einen Funkſpruch des deutſchen Damp 
fers „Julius Schindler“ auf, der beſagte daß der holländiſche 
Eu Fe 
Kaum 5 tem 
London, 10. Nov. Frühmorgens brach im Schlafzimmer 
Palaſt Bretton Hull (in der Nähe von Barney) der Reſidenz 
des mit der Prinzeſſin Mary, einer Tochter König Georgs 
verheirateten Lords Allendale Feuer aus. Dieſer und ſeine 
Gattin mußten im Nach toewande eiligſt auf den Hof flüchten 
Die Kinder gelang es rechtzeitig aus dem bedrohten Palaſt 


Behörden der 


| 


Zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt wurde St. Pitrag aus 
Lach Piec, der ſich gegenüber dem Müthlenbeſitzer Laskowski 
des Betruges ſchuldig gemacht hat 


Sport 


Sportflub Torun (Liga) — Sportklub Peqßzecke. A 
Schluß der Fuß ballſaiſon findet Sonnſag, den 13. d. Ms. 


auf dem ſtädtiſchen Sportplatze ein ſehr intereſſautes Wettſpiel 
ſtatt. Es treten zwei erſtklaſſige Gegner zu einem Match an: 
die hieſige Pepeche und die Lt d gamannſchaft des Sportklubs 
Torun. Der Beginn des Wettkampfes, der bei jeder Witte⸗ 
rung ausgetragen wird, iſt auf 2.15 Uhr feſtgeſetzt. Die 
Freunde des Fußballſports werden gewiß dieſe letzte Gele⸗ 
genheit, ſich ein beſonders ſeſſelndes Spiel anzuſeben, nicht ver⸗ 
ſänmen. 


„Die Frau und Mutter“: Auch das ſoehen erſchienene No⸗ 
vemberheft dieſer reich illuſtrierten und intereſſanten Frauen⸗ 


B. 


„ . . Ich freue mich alle Tage und kann 


garnicht die Zeit erwarten, bis der Poſt⸗ 
bote kommt.“ 


So und auch ähnlich bezeugen geſchätzte Leſer 
laut uns vorliegenden Originalbriefen, wie unent⸗ 


behrlich die 
„Weichſel⸗Poſt“ 


ihnen iſt, und wie gerne ſie geleſen wird. 


Veſtellungen werden jederzeit entgegengenommen · 


S 
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62 Mill. Dollar und 2 Mi 
Warszawa, 10. Nov. Am 9. d. M. hat eine Reihe 
niſcher und engliſcher Banken, die von der polniſchen 
zählt worden find, für die ne Polsti unter 
hlungen auf die Tprozenige Stabiliſierungs⸗ i 
von 53,2 Millionen Dollar und 1,7 Milli ionen 
Sterli ng eingetragen. 61,6 Millionen; insgeſamt 
61,6 l illone n ar gl 549,3 M ien Zloty Am 
gleichen Tage wurden den emittierenden 8 von dem pol⸗ 


Die Frau Stantspräfident 
nach Bars zswa; uröd re 
Lmow, 10. Nov Am letzten Tage ihres im 
Ueberflutungsgebiet begab ſich Frau Staats räſi bent M 
ciela in den Kreis Drohobycz. In Drohobycz ſand eine 
Sitzung des Hilfskomitees ſtatt. In Beantwortung der An 
ſprachen der Vertreter der örtlichen Bevölkerung hob die 


Frau Präſident die Opferwilligkeit der ganzen Geſellſchaft her 


vor. Um 7.05 abends reiſte Frau Staatsprüſtdent Moscicka 
nach Warszawa. 
? „ ea) aa „ Moe: 
Beitere Triumphe polniſcher R. 
Newyork, 10. Nov. Heute fanden zwei Concours hippz 
ques (um den „Weſicheſter Challenge“(⸗ und den „Spur“ 
Pokal) ſtatt. Im erſten errang die polniſche Gruppe (Oberſt 


leu nant Rommel. 
tanowski) den 1 
die Amerikaner. 2 


Rittmeiſter Antoniewicz und Oberleutnant 
e Den 2, und 4. Platz beſetzten 
n Wettbewerb um den Pokal „Spur“ nah 


2 
67 


men 60 Reiter aus Br vertretenen Ländern teil Die Be 
dingungen waren ungemein ſchwer. Hier erzielte Oberſtlt 


Rommel ebenfalls den 1. Preis. 


Auch Keß ers Genoſſe aus eliefer 

Katowice, 10. Nov Geſtern wurde von den deueſchen 
Mittwiſſer des Keßlerſchen Mitlionendiebſtahls. 
Wlerz, der mit K. die gleiche Wohnung innehutte und Geld 
in Verwahrung genommen hatte, der polniſchen Polizei aus 
geliefert. Nachdem WU, nämlich von dem Diebſtahl erfahren 


zeitſchrift wird jeder Frau 
gung bieten. n Aufg 
der Auſſätze. wi icklungsja 


Stunden der 
Der 


hre 


* Von 


Mutter“ 


Der 
Ent 


Die 
„Die 


in einer beachtenswerten Abhandlung 0 

tuellen Vorbeug die ſy € 

it ein inſorn r gewiemet 

ſind die Ausſührungen: „Aus der Sh rechſtu 7 
arzte ſehr intereſſant auch die Artikel: „ in Kin⸗ 
desband⸗ „Schwieger ütter von benix*, , Raten“ 
„Vom Lachen und Lächeln“, „Der Senn der beit in der 
Erziehung“ uw, Das Blatt enihi Vie ntereſſanten 
Rubriken: „Was unſere Leſerinnen einander ra. 


heitspflege, Erziehung“, 
und Wirtſchaft“, 


„Geſellſchaſt und 
„Aerztliche Sprechſtelle“, 


G eſelli 


Handſchriſten 


" 


gel“, einen illuftrierten Modenteil uſw. In der Rubrik ,S 
ſtille Stunden“ gibt es eine Plauderei „Der Radioteufel“ und 


ſonſt viel Leſeſtoff. Die Beilage „Für unſere Kleinen“ bringt 
nebſt Kurzweil und Rätſeln wieder den luſtigen Engliſchkurs 


für unſere Kleinen. Jede Frau, und beſonders jede Mutter, 
ſollle die Zuſendung eines koſtenloſen Probeheftes vom Ver⸗ 
lag „Die Frau und Mutter“, Wien, VI., Mariahilferſtraße 31, 


verlange n. der es bereitwilligſt zuſendet 


Handeisieil, 
Grudziadz, 10 Novenver 1927, 


Baluten — Warszawa. 
Dollar amtlich —.—. Nichtamtlich 8,8844. 
Tendenz: behauptet. 
Valuten — Danzig. N 
loro Danzig 57,69 07.73, Ueberweiſung Warszaut 
für 100 Gulden privat 172.75 173,55. 


Für 100 Zloty 
57,6357. 67, 


Deviien — Warszawa. 


London 43,415. Paris 2501. Prag 26,415. Schweiz 171,40 talier 
—.—. Holland —.—. Newyorl —— 
Poſener Getreidebörſe vom 9 Nobember 927. 


Notierungen für 100 Kilogr. 


— 47,25, 0— 39,00, 


Amtliche 


46. 


We 7 


Roggen 38 


———— Roggenmehl (70⸗proz.) —— 6,50. Werzenmebi 
70 00 — Braugerne 4.00 — 43,00, Markt erſte 00 — 
3.00 — Weizenkleie 25,00 — 26,0 0, Nogg en leie 24 1 
59,00—t Eß lartoffein 6,45 — 6,70, Kabruffartofiein (16⸗ ro 
x aerbien 600 7 
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Die Schäden der Ae serſchw ang 
Amer g 
1 > 2 
Newyourk, 10. Nov. Die Ueberflutung um St * 18 
hat nach den Ueſt Feſiſt 144 Op a chen 
eſordert. Im Staate 2 chuſetts ertr 13 % onen. 
In der Ortſchaft Retland betragen die jialſchäde 5 
Mill. Dollar, in Montpellier 4 Mill. J 
den ganze Orte zerſtört. f 
ſer aus der Erde herg i 
der Uniweit abgeſchneeten. 1 0 
wie Flugzeude dortben gelt t werden. Präſtdent 8098 
lidge hat in d'e von der Ue berſcnemma rz? She eee 


den Militär zur Hilfeleſſtung beordert. 


Irrungen 


Roman von G. W. Appleton inen teen Sener aug. 
. v 5 


Nachdrud verboten. lichen Geſellſchaſter, Freund und 


13. Aortjegung. ] 


„Schon gut.“ antwortete Philipp, „ich will alles aufs beſte „Aha! Der Schlaumeier; das war alſo der eaund jeiner 
beſorgen!“ Als er Dirons Tritte draußen im Gange ver- Erregtheit und ſeines Unwillens. Ein Modell, natürlich.“ 
hallen hörte, warf er ſich in ſeinem Stuhle zurück und ſtieß Er blickte wieder hin, diesmal etwas genauer. Es war 


lein Irrtum, er hatte richtig geſehen. Nicht nur ein Schuh, 


Das iſt wahrhaftig ein heiterer Abend — als augenblick⸗ſondern auch der Saum eines Kleides hing herunter — den 
Tröſter eine ſchwarze Whisky⸗ 


Schuh etwas nachläſſig, als ob feine Trägerin friedlich in ei⸗ 


„Andere haben das nicht getan; weiter kann ich Dir flaſche und in der Stimmung! Was mochte Dixon mit ſei⸗ nem bequemen Lehnſtuhl ſchlummerte 


nichts ſagen.“ 

„Das kann ich nicht ändern“ 

„Das ſollteſt Du aber.“ 

„Warum?“ 

„Du machſt Dir die Sache ſehr bequem, Philipp.“ 

„Habe ich nicht alle Urſache dazu?“ 

Frant Dixon zuckte die Schultern und ſah nach der Uhr. 
Hann ſprang er raid auf und ſtieß ein Lachen aus, das 
Philipp ſehr ſonderbar vorkam. 

„Du darſſt es heute abend nicht jo genau mit mit nehmen, 
alte! Junge,“ ſage er. „Ich rede allerhand dummes Zeug; 
ich bin etwas aufgeregt. Als Du kamſt, war ich gerade weg 
geweſen, einen gewiſſen Jemand zu treffen — 's iſt ne kleine 
Unannehmlichkeit, auch Weibergeſchichten, natürlich. Es 
find ja immer die Weiber, aber ich muß jetzt wirtlich gehen, 
auf zehn bis fünfzehn Minuten etwa — nicht länger. Tu, als 
ob Du zu Hauſe wärſt; Du haft noch 'ne Menge Zeit, und Du 
ſitzeſt hier gemütlicher als in dem ſcheunenmäßigen Warteſaal 
auf Station Euſton Uebrigens kann Frank Thornhill jeden 
Augenblick hier ſein; er ſagte er würde herkommen. Hier 
find Whisky und Zigaretten; bring’ das Feuer in Stand und 
mach' Dir⸗s bequem, bis Frank kommt oder ich wieder zurück 
Pin.“ 

Er jah wieder auf die Uhr, zog mit großer Eile den geben? 
Ueberzieher an, ſetzte den Hut auf und reichte Philipp die 
Hand. 


anvertraut waren. 


— 


Pen Feuer zurück und rief: 


nen Geiern ſagen wollen? Eins der ſchönſten Weiber in Lon⸗ 
don! Ja, bei Gott! Eine große und tönigliche Erſcheinung | Üt Dixon weggegangen und hat fie hier gelaſſen — mit mir 
mit rabenſchwarzem Haar und auf die ſchön geformte, falten⸗ 
loſe Stirn herabfallenden Locken; mit zwei ſaphirblauen, leuch⸗ Wenn fie nun aufwacht und — er ſah wieder nach dem Füße 
tenden Augen; mit dem weißen Teint — roſig angehaucht wie hin 
von den Strahlen der untergehenden Sonne; mit vollen, ro⸗ ßem Whisky getränkt haben, daher der Keſſel mit kochendem 
ten, ſinnlichen Lippen, wie zum Küſſen geſchaffen. Ah! und Waſſer. Ich bin neugierig, ob ich von der anderen Seite et⸗ 
er ſeufzte wieder — ſo iſt Gladys. 

Er zündete ſich eine neue Zigarette an, ſtand auf, 
ſich und ging langſam durchs Zimmer. Die ägyptiſche Lampe 
flackerte, und der graue Nebel, der durch alle Ritzen eindrang, 
ſchlängelte ſich an den Meſſinggötzen empor, die ſeiner Obhut 
Tauſend teufliche Augen ſchienen von den 
Facetten der Birmaniſchen Schirme auf ihn geheftet — große 
glotzäugige Masten mit grinſenden Geſichtern und häßlichen 
Hauern, die ſich auf ihn niederbeugten; und als er in ſeiner 
erregten Phantaſie eine Mumie aus ihrem Kaſten aufſpringen 
und ihn beim Arme nehmen ſah, zog er ſich haſtig an das 


„Sonderbar,“ ſagte er. „Sie muß ſchlaſen; aber weshalt 
duſammen? Das kaun ich, weiß Gott, nicht ſchön finden. 


Sie ſchläft wie 'ne Ratz — er muß fie ordentlich mit hei⸗ 


was ſehen kann — und er ſchlich ſich auf den Fußſpitzen in das 
dehnte äußere Atelier und erblickte, als plötzlich gerade im Kamen 
eine Flamme aufflackerte, durch einen kleinen Riß im Vor⸗ 
hange ganz deutlich die Umriſſe einer weiblichen Figur, bie, 
wie er vermutet hatte, in einen Lehnſtuhl zurückgebeugt lag; 
die Lage, welche die Dame eingenommen hatte, erſchien ihn 
freilich, ſo weit er ſie beſtimmen konnte, recht merkwürdig. 
Ha! ſagte er, 's iſt wie ich mir dachte; — ich wußte, daß 
ich mich nicht verſehen hatte. Ich hoſſe wahrhaftig, daß 
Thornhill bald kommt. Dieſe Situation paßt mir gar nicht 
Es war nicht ſehr anſtändig und rückſichtsvoll von Dixon, 
mich in dieſer Weiſe hier zu laſſen Was in aller Welt würde 
Gladys dazu ſagen? Ich hätte geſcheiter getan, wenn ich zu 


„Hol's der Teufel! in ich nicht recht bei Sinnen oder : ; 
was? Bas 5 ein Sn — man Alpdrücken Bae Hauſe geblieben wäre. Ich will nur noch ne Zigarette van 
Wie kann ſich Dixon nur mit ſo ſchrecklichen Geſtalten um⸗ chen, und wenn dann noch keiner von den beiden Frank da fit, 
geben? Er wuß ein autes Gewiffen "und eiserne Nerven, ha- werde ich meiner Wege gehen. Mit diefen Worten kette er BB 
n 0 lasen = dee 1 * ur . Teuſell⸗ in Dirons Stuhl. von dem aus er den ägyptiſchen Schirm vor 

i — — 

Er hatte ſich etwas gedreht, und ſein Auge fiel auf den bar war — und zündete ſeine Zigarette an 

„Ich bleibe wirtlich nicht lange, alter Junge. Sieh als geflochtenen ägyptiſchen Schirm, an deſſen Rande er die Spitze 


Augen hatte — hinter dem der weibliche Fuß noch immer ſicht⸗ 


eue r Freund nach meinen Meffingaöttern hier; denn ich bin eines gerade noch darüber hinausragenden Frauenſchuhs deut⸗ ö (Fortſetzung folgt) 


nicht gegen e 5 


lich hervorgucken ſah. Er pfiff leiſe vor ſich Bin und ER 


der reizende u. froße Wiener Film 


„Hoheit tanzt Walzer‘ 


nach der berühmten Operette Aichners, die den Roman 
einer Erzherzogin mit einem ſchönen Geiger behandelt. 
In den Hauptrollen Klara Rommer u. Walter Rilla. 


Ferner der neueſte Kaltige Schwank 


„Hot Gipſon“ 


ge nachm. Er. Jngenbvorſtellung. 
Die Beichte des Kapel ans U 


in Wor tu. | 
erlernen Sie ra ch 
unter Garantie beim E 

| 


Prof. a. D. 3709 


Dr.phil. Alired Polak 
Grudzie dz 
Ogrodowa Gartenſtr.) 11 


Anfang 


15 und 8.15, an Sonn⸗ 


an Sonntag 2 U 
und Feiertagen um 4 00 8 


In Kürze 


WE Ab heute bis Sonntag enſchließiich 


wende vous aller Durchreisenden 


Restaurant 


Telet. 735 &Grudziga@z Pelef. 725 
Place 23 Styeznia (Getreidemarkt) 19 


Mitiagessen (3 Gänge) 1,20 zi 
Warme speisen sowie div. 
Getränke zu jeder Tageszeit. 
Das Lokal liegt an der Strassenbahn- 
haltestelle (5 Minuten vom Bahr hot 
CGeölfnet bis 1 Uhr nachts. 


iAherdessen à la Karle von 80 ur an. 


Inhaber: J. Grzeszkowiak. 


Int 


kaufen und nehmen an im Amtauſch für . 


prima Nübenkreude 
2 C. F. Müller & Sohn 


Preiuel —— |} 


MKK 


NAI 


Boguszewo, pow. Grudziadz ge 


SBEBZERBZBERBRBE 
Kaufe und zahle hohe Preiſe 


Rendez vous aller Aurchrezsenden 5 
für Brillanten, Gold und Silber, Platin, Uhren 


Molorınd mil Neſwagen fin Beitlanten, Feige Ken. B. lg. Siet 


neuwertig, mit allen erdentlichen Ausrüſtungen, 3/14 PS, gelb, auch ruſſiſche Aopelen, Schmuck achen und 
zu verkaufen. ? Double, alte Zahngebiſſe (auch zerbrochene). 

A. Engler, Danzig, B. Papier, Grudziadz, Mickiewieza 21, 

Brotbüänkengaſſe 50. 10744 1. Etage (gegenüber ter Koil). 13769 
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EREHRTRNTITENTERENHTANERIREHRONNERRRINNADEINURBABRTIRENHINZ. 


Ju Din de „Kleine Anzeige“ 


Synagsgen-Gemeinde 
Grudziadz. 
Freitag den 11. November, 

nachm. 4½ Uhr 
Sonnabend, 12. November, 
vorm. 9 Uhr, Sabbat⸗ 
ausgang nachm. 4½ Uhr. 
Wochen ꝛags vorm. 7½ Uhr, 
nam 4 Uhr 


tauft 0740 
Fuma Karl Gerike, 
Groblowa 21/21a. Tel. 31. 


Teleſontiſch⸗ 
Apparat 


lucht zu kauſen 0739 
Reinhold Nickel, 
Maly Lubien, 
poezta Grudzigdz. 
Telefon 618. 


ſagt Papa und Mama. Immer wenn etwas im Hauſe 

fehlt, ſage ich: „Warum gebt ihr feine „Kleine Anzeige 

in der „Weichſel⸗Poſt“ auf? Dadurch wird ſtets ge⸗ 

funden was gebraucht und geſucht wird! Seitdem nennt Ordentlicher 
man mich die „Kleine Anzeige“. 


—ß. H ls Münn 


2% = PETE unn ſich melden. 13780 


Engl, Tivoli. 
Sut möbliertes 


Vokderzimmer 


eee enen eee eee een 


en eee enen 


Nur im Kino Kowatd 2 * 


nl. Chelwiöska 20 
der bisher dier nicht geichene größte Senſationsſilm 
zu vermieten es? 4, 


: Die geheimnisvolle Maske:: a en  u7a 


8 den Hauptrollen der Beſteger Eddie Polz, Antonio NHoreke 4 Mi Ul. 
; und bie reizende Pearl W hite, 4 5 immer 
Außerdem regt ERDE — uit voller Vanſten an 
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nıeilaz und Sonatag, 2 Uhr nachmittag 
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Tagesgeſpräch 


wird unſer heutiges Programm werden. 


„Der tanzende Tor“. 


Ein Nordisk⸗Film. In den Haupirofle n Maurice de Förandy, Karina 
Bell und Gösta Ekmann. 


2 22222 . ee) K. 8 
„Die Königin der Rennbahn“ 
Senjatios über Senfatton 

— Deutſche Beſchreibungen in den Tagesprogrammen — 
In Kürze: Die weiße Sklavin, Nu des Dee es und Metropolis. 1 
Freitag und Sonntag 2 Une nachm. Große Sugend:Borftellung. 


| 


R. Deuischendorf & Co. 
Danzig 
Milchkannengasse Nr. 27 Telefon 283 36 und 283 37 
Fabrik für 
Säcke, Strohsäcke, wasserdichte Planen 


tür Wagen und Waggons (0724 
—— wasserdichte Pferdedecken 
wollene Schlaf- und Pferdedecken. 


er 


Alt⸗ Eiſen i 
* Metalle, Produkte aller Art 


kauft in großen und kleinen Mengen zu höchſten Tagespreiſen 0646 


Josef Radziejewski :: Gruuziadz 


Tuszewsks Grobla 36. Feleton 93. 


Nutzeiſen in großen ge vorrätig. 


N Schnellste Anfertigung 


moderner 


(nolsiseh und deniseh), Aufträge nimmt entgegen 


die Exuedition der 5 


} 
E Grudziadz, Groblowa 27/29. 
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